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BEZIRK
FRANKFURT

Verleiher, die mit der Angst der
Leiharbeitnehmer ihre üblen Ge-
schäfte machen, kreischten auf:
Die IG Metall gefährde Arbeits-
plätze. Sie stellten Strafanzeigen
wegen »Nötigung« oder »Erpres-
sung« durch die IG Metall. Viele
schwarze Schafe in der Branche
wollen die Leiharbeitnehmer
weiter als »moderne Sklaven«
missbrauchen. IG Metall und Be-

triebsräte halten dagegen: Bis-
her unfaire Verleiher unter-
schreiben Fairness-Abkommen
oder es werden Vereinbarungen
in den Betrieben zur Leiharbeit
getroffen. Das Prinzip »Gleiche
Arbeit = Gleiches Geld« wird
Schritt für Schritt umgesetzt.
Viele Leiharbeitnehmer sind
Mitglied der IG Metall gewor-
den: Das stärkt ihre Position.

Reges Treiben an den IG Metall-Ständen und vor dem Leiharbeits-Truck: Station in Kaiserslautern.

In Baden-Württemberg ist derVer-
such gescheitert, in einem Pilotab-
schluss eine bundesweite Regelung
für die 2009 auslaufende Altersteil-
zeit zu schaffen.Wenn bis EndeAu-
gust 2008 kein Ergebnis vorliegt,
müssen in den einzelnen Bezirken
die Verhandlungen aufgenommen

und die Altersteilzeit durchgesetzt
werden. Dabei ist eines klar: Ohne
Druck aus den Betrieben geht
nichts. Deshalb machten auch Kol-
leginnen und Kollegen in Herborn
(unser Bild rechts) am 14. Juli
Dampf, über 30 000 waren es bis-
her im Bezirk Frankfurt.

Foto: IG Metall

Warnstreiks für Altersteilzeit
Ältere wollen zu vernünftigen Bedingungen gehen können. Jüngere wol-

len Berufsperspektiven. Doch die Arbeitgeber mauern.

Der Leiharbeits-Truck kommt in Fahrt
UNFAIRE VERLEIHER PROTESTIEREN: IG METALL-FORDERUNG FÜR FAIRE ARBEITSBEDINGUNGEN SEI »NÖTIGUNG«

Die Kampagne der IG Metall gegen unfaire Leiharbeit kommt

auch im Bezirk Frankfurt in Fahrt. Über 1000 Verleiher im Be-

zirk wurden aufgefordert, Fairnessabkommen zu unterzeichnen.
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Tochter Ronja kommt nach ihrer
Mutter: Sie weiß, was sie will, und
sie will auf keinen Fall während
des Interviews in ihrer Wiege
schlafen. Kein Problem für die
junge Mutter, die vor wenigen
Wochen zur Vertrauenskörper-
Leiterin bei Opel in Rüsselsheim
gewählt wurde.

Sie ist fest davon überzeugt, Fa-
milie und Beruf und vor allem die
Vertrauenskörperarbeit in einem
Automobilkonzern unter einen
Hut bringen zu können. Schon
1990 entschloss sie sich, eine Aus-

bildung bei Opel zur Automobil-
mechanikerin zu machen. Sie war
die einzige Frau unter zehn Azu-
bis. Bereits wenige Wochen später
wurde sie zur Jugend- und Auszu-
bildendenvertreterin gewählt.
Nach der Ausbildung wurde sie
freigestelltes Mitglied in der JAV.
Ihr politisches Interesse und ihre
Aktivitäten für die IG Metall
führt sie zum größten Teil auf ihr
gewerkschaftlich geprägtes El-
ternhaus zurück.

Nach der Ausbildung studierte
Nicole Mey Maschinenbau mit
dem Schwerpunkt Fahrzeugtech-
nik und wurde 1998 als Ingenieu-

rin bei Opel übernommen. Dann
wurde sie wieder gewerkschaft-
lich aktiv als Vertrauensfrau, kan-
didierte 2002 zum Betriebsrat, in
den sie 2005 nachrückte und
wurde dann in diesem Jahr als
einzige Vertrauenskörper-Leite-
rin in einem Automobilkonzern
bei Opel gewählt.

Die Kolleginnen und Kollegen
erkennen ihre fachliche Kompe-
tenz an, vor allem die Ingenieu-
rinnen und Ingenieure schätzen
das. Bedingt durch ihre Ausbil-
dung hat sie aber auch viel Zu-

spruch aus
dem Kreis
der gewerbli-
chen Kolle-
ginnen und
Kollegen. Da-
rin sieht sie
einen großen
Pluspunkt
für ihre Ar-
beit. Mey:
»Ich will be-
teiligungs-
orientierte
Vertrauens-
leutearbeit
bei Opel,
denn wir
werden nur
gemeinsam
die Heraus-
forderungen,
die auf uns
zukommen,
meistern

können.« In Zukunft will sie dies
stärker bei Opel ausbauen. Dazu
soll im September eine Vertrau-
enskörper-Klausur die ersten
Ziele festlegen, die in den näch-
sten vier Jahren erreicht werden
sollen.

Zurzeit befindet sie sich nach
der Geburt von Ronja noch in El-
ternzeit. Im September löst sie ihr
Lebensgefährte bei der Kinderbe-
treuung ab und sie wird recht-
zeitig die Koordinierung der
Opel-Vertrauensleute-Aktivitäten
in der Tarifrunde 2008 im Betrieb
übernehmen.

Simone Ebel-Schmidt

Am Ende der Sommerpause, mit-

ten in der Tarifbewegung zur Al-

tersteilzeit und zu Beginn der

Entgelttarifbewegungen in der

Metall- ud Elektroindustrie, aber

auch in der Zeitarbeit (BZA und

IGZ) wird die IG Metall im Be-

zirk Frankfurt ein »Fest der So-
lidarität« feiern. Das Motto
lautet: eine Tarifbewegung –

ein Betrieb – eine Solidarität.

Wir treten dafür ein, dass So-
lidarität gelebt und erlebt wird
– im Betrieb, bei tariflichen
Auseinandersetzungen und im
gesellschaftlichen Miteinander.
Wir wollen das Fest auch nut-
zen, um den Beginn unserer
Entgelttarifbewegung 2008 in
der Metall- und Elektroindus-
trie zu feiern.
»Fest der Solidarität«

29. August 2008, ab 13 Uhr

Adenauerufer in Mainz

Wir wollen miteinander feiern
bei Musik und Kabarett, wir
wollen uns auf dem »Markt der

Möglichkeiten« informieren und
miteinander über Themen wie
soziale Gerechtigkeit in Gesell-
schaft und Arbeitswelt, Leih-
arbeit und Altersteilzeit
diskutieren. Wir wollen zeigen,
wie bunt und lebendig die IG Me-
tall im Bezirk Frankfurt ist.

Sollten die Unternehmer wei-
terhin einen akzeptablen Ab-
schluss zur Altersteilzeit
verhindern, wird das Fest der So-
lidarität Akzente setzen. Wir wer-
den dann die Beschäftigten zu
Warnstreiks und einer großen
Kundgebung nach Mainz-Kastel
aufrufen.

Einladung zum »Fest der Solidarität« in Mainz
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IG Metall Bezirk Frankfurt, Wilhem-
Leuschner-Straße 93, 60329
Frankfurt am Main,
Telefon 069–66 93 - 3303,
Fax 069–66 93-3314,
E-Mail: reiner.peters-ackermann
@igmetall.de
Verantwortlich: Armin Schild
Redaktion: Rolf Famulla, rpa
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Nicole Mey ist eine der wenigen Vertrauenskörper-Leiterinnen. Sie

wurde jetzt bei Opel Rüsselsheim gewählt.

Offen, beteiligungsorientiert

Nicole Mey mit ihren Tochter Ronja.



IG Metall Koblenz, Moselring
5–7a, 56068 Koblenz, Telefon
02 61–9 15 17-0, Fax 02 61–
9 15 17-20, E-Mail: koblenz@
igmetall.de, Internet:
www.koblenz.igmetall.de
Redaktion: Reiner Göbel (ver-
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Damit konnte das schon sehr gu-
te Ergebnis des Gesamtjahres
2007 übertroffen werden. In die-
sem Jahr hatte die IG Metall Ko-
blenz 273 262 Euro für ihre Mit-
glieder herausgeholt. Bei 26 im
ersten Halbjahr 2008 abgeschlos-
senen Verfahren gab es nur ein
abweisendes Urteil.

Jedes IG Metall-Mitglied hat
Anspruch auf Rechtsschutz,
wenn der Beitrag satzungsgemäß
gezahlt wird. Dabei ist der Wert
der vor den Gerichten erzielten
Urteile oft gar nicht in Geld aus-
zudrücken. Zum Beispiel, wenn
die IG Metall eine Rücknahme
von Kündigungen erreicht. Oder
wenn gegen ungerechtfertigte
Degradierungen oder Abmah-
nungen gestritten wird.
Viele Nicht-IG Metaller können

es sich oft nicht leisten, gegen
Ungerechtigkeiten der Arbeitge-
ber vor Gericht zu streiten. Denn
ein Gerichtsverfahren kostet
häufig Tausende Euro. Oft hilft
auch schon die Rechtsberatung
der IG Metall im Vorfeld, so dass
es gar nicht zu einem Gerichts-
konflikt kommen muss.

Die Zunahme der vor Gericht
erstrittenenWerte imArbeitsrecht
auf 349 217 Euro im ersten Halb-
jahr 2008 (Vorjahr: 50 089 Euro)
zeigt, dass die Konflikte in den Be-
trieben zugenommen haben.

Nicht nur Betriebstätige profi-
tieren von dem Rechtsschutz der
IG Metall. Im letzten Jahr bekam
eine Witwe über 30 000 Euro,
weil die Berufskrankheit ihres
gestorbenen Mannes nachträg-
lich anerkannt worden war. ■

ERSTES HALBJAHR 2008: 392 623 EURO ERSTRITTEN

Viel Geld für IG Metaller
Es lohnt sich, Mitglied der IG Metall zu sein: Im ersten Halbjahr

2008 erstritt die IG Metall Koblenz für ihre Mitglieder 392 623

Euro vor den Gerichten.

IMPRESSUM
LEIHARBEIT

Am 11. August ab elf Uhr hält

der Leiharbeits-Truck am

Platz der Herz-Jesu-Kirche in

Koblenz. Es wird für bessere

Arbeitsbedingungen der Leih-

arbeitnehmer geworben.

Jetzt wurde er neu in den
Ortsvorstand der Koblen-
zer IG Metall gewählt.
Holger: »Wir sind hier bei
Deutz in Herschbach-
Münderbach gut organi-
siert. Deshalb gibt es im
Betrieb auch wenig Kon-
flikte.« Und der Betriebs-
rat, in dem er seit zehn Jahren ist,
habe auch weniger Arbeit, weil er
auf Augenhöhe mit der Geschäfts-
leitung gut im Gespräch sei. »Rich-
tige Kündigungen kenne ich
nicht«, sagt Holger. Schon im Vor-
feld würden Probleme offen ange-
sprochen. Auch bei der jetzt anste-
henden Era-Einführung rechnet er
nicht mit größeren Auseinander-
setzungen. Im Betrieb wurde eine
Era-Kommission gebildet, der
auch Holger angehört. Sie küm-
mert sich insbesondere um die Ar-
beitsplatzbewertung, in guter Zu-
sammenarbeit mit dem Betriebsrat
des Kölner Mutterwerks und dem

Aktionstag am 16. Juni: Gemeinsamer Warnstreik mit Sternmarsch durch das

Industriegebiet Koblenz zum Kundgebungsort vor der Firma TRW. Die klare

Forderung der Warnstreikenden lautete: Eine neue Altersteilzeit muss her.

Den Kameras des Fernsehsenders SAT 1 wurde das »Band der Generatio-

nen« gezeigt.

Gesamtbetriebsrat.Auch die
Leiharbeit wird angegangen.
Es wurden viele Leiharbeit-
nehmer übernommen, zu-
erst per Zeitvertrag und
dann in die Stammbeleg-
schaft. Der gelernte Kfz-
Handwerker kam 1982 zur
Deutz Komponentenwerk

AG und wurde Mitglied der IG Me-
tall. Mitte der 80er Jahre wurde er
Vetrauensmann, seit 1994 ist er
Vertrauenskörper-Leiter.Holger ist
verheiratet und hat ein Kind. Beim
Roten Kreuz ist er Schatzmeister
und seit 30 Jahren Mitglied der Ha-
chenburger Kirmesgesellschaft.

Bei den Werken handelt es sich um beschriftete Mehltüten, die in großen Lettern

»Streik«, »Metaller« oder »Angst« zeigen. Reiner Göbel sagte bei der Ausstel-

lungseröffnung am 17. Juli: »Wir sind stolz auf die Leihgabe. Die Kunst für den

Alltag ist eine Bereicherung des Lebens. Viel zu oft lassen wir uns von einer ab-

strakten, kommerziellen Kunst vereinnahmen oder aber sind kunstabstinent.«

»Gut organisiert – weniger Arbeit«
Holger Schmidt (46) ist kein Mann der großen Worte. Seine Qualitäten:

Verlässlichkeit, Kontinuität und Gradlinigkeit mit klaren Zielen.

Holger Schmidt

Aus dem Zyklus »Arbeit«
Der Künstler Jörg Frank hat der IG Metall Koblenz aus dem Zyklus »Ar-

beit« einige seiner Werke als Dauerleihgabe zur Verfügung gestellt.
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BILDUNGSURLAUB

Wissen ist Macht.

Beschäftigte in Hessen und

Rheinland-Pfalz haben jährlich

Anspruch auf eine Woche be-

zahlte Freistellung für ihre per-

sönliche Weiterbildung. Die IG

Metall bietet insbesondere für

neu gewählte Vertrauensleute

Seminare an, die als Bildungs-

maßnahmen nach den Länder-

gesetzen anerkannt sind.

Informationen zu den Veran-

staltungen gibt es bei den Be-

triebsräten, Vertrauenskörper-

leitungen und den IG Metall-

Verwaltungsstellen.

TERMINE

21. August um 17 Uhr

In der »Alten Portland«, Mainz-

Weisenau ist die gemeinsame

Delegiertenversammlung der IG

Metall-Verwaltungsstellen Darm-

stadt und Mainz-Worms.

Referentin ist Helga Schwitzer,

als geschäftsführendes Vor-

standsmitglied zuständig für die

Tarifpolitik der IG Metall.

Mit ihr gemeinsam wollen wir

über die Forderungen zur anste-

henden Tarifrunde in der Metall-

und Elektroindustrie diskutie-

ren.

29. August ab 13 Uhr

»Fest der Solidarität« des Be-

zirks Frankfurt. In Mainz am

Adenauerufer (Rathaus). Spezia-

litäten aus vier Ländern, Musik,

Informationen, Promis und gute

Laune.

In den Betrieben fangen im Au-
gust und September die neuen
Auszubildenden an. Sie sind
noch sehr unerfahren, was das
Berufsleben angeht. Sie brauchen
unsere Unterstützung. Wir sind
die Experten, wenn es um die
Qualität der Ausbildung geht.
Wir helfen bei arbeitsrechtlichen
Fragen und wir sorgen vor allem
auch dafür, dass Ausbildung un-
ter dem Schutz des Tarifvertrages
steht. Unsere tariflichen Regelun-
gen für Auszubildende können
sich sehen lassen. In der Metall-
industrie gibt es im ersten Jahr ei-
ne monatliche Ausbildungsver-
gütung von 734 Euro, 30 Tage
Urlaub, Urlaubsgeld, Sonderzah-
lung sowie die Übernahme nach

der Ausbildung für mindestens
ein Jahr.

Mit den Auszubildenden ge-
meinsam werden wir diese Stan-
dards sichern und weiterentwik-
keln. Wir wollen deshalb die
Neuen von Anfang an für die IG
Metall gewinnen. Sie sind die Ver-
stärkung, die unsere Gewerk-
schaft jung erhält, und die Garan-
tie dafür, dass die IG Metall auch
in Zukunft die starke Interessen-
vertretung der Beschäftigten ist.

Im Oktober und November
werden in Betrieben mit minde-
stens fünf Auszubildenden die
Jugend- und Auszubildendenver-
tretungen neu gewählt. Späte-
stens acht Wochen vor dem Ende
der Amtszeit der bisherigen JAV

bestellt der
Betriebsrat
den Wahl-
vorstand.
Zur Vorbe-
reitung der
Wahl bietet
die IG Metall
am 18. Sep-
tember eine
Wahlvor-
standsschulung an. Anmeldun-
gen nehmen die IG Metall-Ver-
waltungsstellen an.

Für Betriebe, in denen es bis-
her noch keine Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung gab, bie-
ten die Verwaltungsstellen eine
intensive Begleitung bei der erst-
maligen Wahl an.

Die neuen Azubis sind da
Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung muss jetzt vorbereitet werden.

Zum ersten Mal wurde eine Frau
an die Spitze des IG Metall Ver-
trauenskörpers der Adam Opel
GmbH in Rüsselsheim gewählt.
Nicole Mey ist Ingenieurin und
freigestellte Betriebsrätin. »Wir
haben viele neugewählte Vertrau-
ensleute. Eine wichtige Aufgabe
für die VK-Leitung wird es sein,
sie für die Bildungsangebote der
IG Metall zu gewinnen. Die Ent-
wicklung in der Automobilin-
dustrie wird hohe Anforderun-
gen an eine qualifizierte gewerk-
schaftliche Interessenvertretung
stellen.«

Bei Hörmann Automotive
Components (HAC) in Gu-
stavsburg heißt der neue VK-Lei-
ter José Fernández Nuñez. Der
29-Jährige war Jugend- und Aus-
zubildendenvertreter, seit 2006
gehört er dem Betriebsrat an.
Im Vertrauenskörper und in der
VK-Leitung hat es einen Genera-
tionswechsel gegeben. Für die be-
vorstehende Tarifauseinanderset-
zung um die Erhöhung der

Entgelte ist José Fernández Nuñez
zuversichtlich. Dass die IG Me-
tall-Vertrauensleute in der Lage
sind, die Belegschaft bei HAC zu
mobilisieren, haben sie kürzlich

mit einem eindrucksvollen Warn-
streik für die neue Altersteilzeit
unter Beweis gestellt. Die IG Me-
tall bei Opel und HAC ist gut auf-
gestellt. ■

Mit Fahrzeugen haben beide zu tun: Nicole Mey bei Opel in Rüsselsheim und
José Fernandez-Nuñez bei HAC in Gustavsburg. Jetzt lenken sie die Arbeit ih-
rer IG Metall-Vertrauenskörper.

VERTRAUENSLEUTEWAHL 2008

Opel und HAC sind gut aufgestellt
In einer Reihe von Betrieben ist die Vertrauensleutewahl 2008 mit der Konstituierung der Vertrauens-

körperleitungen abgeschlossen worden. Wir stellen die Vorsitzenden der VK-Leitungen in den beiden

größten Betrieben der IG Metall-Verwaltungsstellen Darmstadt und Mainz-Worms.

IMPRESSUM
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WILLKOMMEN

Nicht vergessen – die neuen

Kolleginnen und Kollegen sind

schon da.

Der frühe Beginn der Ferien

bringt die neuen Azubis bereits

im August in die Betriebe. Und

Betriebsräte und JAVen der IG

Metall lassen die »Neuen« nicht

alleine, sondern helfen vom ers-

ten Tag an, sich zurecht zu fin-

den. Für eine baldige umfassen-

de Begrüßung stellt die IG

Metall den Betrieben auch die-

ses Jahr wieder umfangreiche In-

fo-Materialien zur Verfügung.

Die für die Betriebe zuständigen

Kolleginnen und Kollegen möch-

ten zeitnah mit Euch gemeinsam

Veranstaltungen in den Betrie-

ben planen. Nähere Infos folgen

in Kürze, gute Ideen sind will-

kommen.

Neun Jahre war unser Ortsvor-
standsmitglied Arno Schwarz-
kopf freigestelltes Betriebsrats-
mitglied im Siemens-Konzern.
Seit Oktober 2007 ist er im Be-
triebsrat von Fujitsu Siemens
Computers in Bad Homburg der
Listenführer der IG Metall, aber
nicht mehr freigestellt.

Seit dieser Zeit wird er von der
dortigen Betriebsleitung massiv
unter Beschuss genommen. Die-
ses Vorgehen fand nun seinen
Höhepunkt in einem Antrag der
Betriebsleitung auf Zustimmung
des Betriebsrats zu seiner außer-
ordentlichen Kündigung.

Hintergrund dieses Antrags
ist die notwendige Freistellung
von Arno für seine Tätigkeit im
Ortsvorstand der IG Metall. Ob-
wohl es in anderen Betrieben üb-
lich ist, dass diese Freistellung er-
folgt, reagierte die Betriebsleitung
bei FSC hinhaltend. Arno hatte
sich aber darauf verlassen, dass ei-
ne unbezahlte Freistellung er-

folgt, zumal die IG Metall die
Übernahme des Verdienstausfalls
zugesichert hatte. Plötzlich war
dann FSC der Meinung, dass eine
Regelung per Ver-
dienstausfall auf kei-
nen Fall in Frage käme.
Arno hatte aber wegen
der Ortsvorstandstätig-
keit bereits einen er-
heblichen Minussaldo
im Gleitzeitkonto, den
FSC nun zum Anlass
nahm, einen Antrag auf
außerordentliche Kün-
digung beim Betriebs-
rat zu stellen.

Der Betriebsrat hat sich mit
Arno solidarisiert und die Zu-
stimmung zum Kündigungsbe-
gehren verweigert.

FSC kann sich die fehlende
Zustimmung zur Kündigung jetzt
vom Arbeitsgericht ersetzen las-
sen. Wir gehen allerdings davon
aus, dass die Firma keine Chance
hat, die Kündigung vor dem Ar-

beitsgericht durchzusetzen. Die
Behandlung von Arno Schwarz-
kopf ist ungeheuerlich:

Er muss sich morgens zum Ar-
beitsbeginn melden,
ebenso bei Beendigung
der Arbeitszeit, was
sonst wegen der Gleit-
zeit völlig unüblich ist.
Seine Tätigkeit als Be-
triebsratsmitglied wird
im Detail kontrolliert,
Kollegen werden über
seinen Aufenthaltsort
befragt. Er soll Namen
seiner Gesprächspart-
ner an die Betriebslei-

tung weitergeben, wenn er bera-
tend tätig ist.

Wir erwarten von FSC, dass die
Schikanen gegen unseren Kolle-
gen Arno Schwarzkopf eingestellt
werden. Getroffen werden soll
nicht nur Arno Schwarzkopf,
sondern die IG Metall bei FSC.
Dagegen werden wir mit geeigne-
ten Maßnahmen vorgehen.

Arno Schwarzkopf mit Kündigung bedroht
Die Betriebsleitung von Fujitsu Siemens Computers (FSC) Bad Homburg hat erfolglos versucht, die

Zustimmung des Betriebsrats zur Kündigung des IG Metall-Betriebsratsmitglieds zu erreichen.

Wir wollen mit unserer Fair-Leih-
Truck-Aktion auf der Konstabler-
wache am 26. August öffentliche
Aufmerksamkeit für die Ziele un-
serer Kampagne erreichen: Es geht
uns darum, für Leiharbeit die glei-
che Bezahlung zu erreichen, die
im Entleihbetrieb für die gleiche
Tätigkeit üblich ist.

In den letzten Monaten haben
wir in Frankfurt rund 80 Verleih-
firmen angeschrieben, um mit
dem Fairnessabkommen eine
Besserstellung der Leiharbeitneh-
mer zu erreichen.

Der Arbeitgeberverband AMP,
der mit der sogenannten christli-
chen Gewerkschaft CGZP Dum-
pinglöhne für die Leiharbeit ver-
einbart hat, bekämpft unser

Fairness-Abkommen mit allen
Mitteln. So sind gegen die Zweite
Bevollmächtigte Katinka Poens-
gen als Absenderin unserer Schrei-
ben an die Verleihunternehmen
Strafanzeigen gestellt worden.

Dazu Michael Erhardt, Erster Be-
vollmächtigter der IG Metall
Frankfurt: »Verleihfirmen, die
selbst Dumpinglöhne zahlen,
nennen die Bitte der IG Metall um
eine faire Behandlung von Leihar-

beitnehmern Nötigung. Dreister
geht es nicht.«

Es geht jetzt darum, nur noch
die Verleiher zuzulassen, die min-
destens die von den DGB-Ge-
werkschaften abgeschlossenen Ta-
rifverträge einhalten.

Wir wollen für den 26. August
die Leiharbeitnehmer einladen,
sich von der IG Metall beraten zu
lassen. Wir benötigen dazu natür-
lich auch die Unterstützung von
möglichst vielen Kolleginnen und
Kollegen vor allem aus den Betrie-
ben, in denen Leiharbeitnehmer
eingesetzt werden. Ihr werdet da-
zu rechtzeitig Infomaterial erhal-
ten.

Kommt am 26. August in der
Zeit von 11.30 bis 18 Uhr zur Kon-
stablerwache,um unsereAktion zu
einem Erfolg zu machen. ■

Arno Schwarzkopf

LEIHARBEIT – EIN JOB WIE JEDER ANDERE?

»Gleiche Arbeit – gleiches Geld«
Am Dienstag, 26. August, wird der »Fair-Leih-Truck« der IG Metall auf der Konstablerwache in Frankfurt im Einsatz sein.

IMPRESSUM

GLEICHES GELD

GLEICHE ARBEIT
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Nach bundesweit 18 Verhand-
lungsrunden, sieben davon in Ba-
den-Württemberg, wurden die
Verhandlungen ergebnislos been-
det. Das ist eine unerhörte Provo-
kation gegenüber der IG Metall
und mehr als 360 000 Beschäftig-
ten, die sich bundesweit an Warn-
streiks und Aktionen für eine
neue Altersteilzeit eingesetzt ha-
ben.

In der siebten Verhandlung, am
27. Juni in Böblingen, stand die
IG Metall kurz vor dem Abschluss
eines Tarifvertrages zur Altersteil-
zeit. Doch die Arbeitgeber sind
plötzlich zurück gerudert. Was

vorher schon fast geklärt war, das
haben sie vom Tisch gefegt.

Nach den Vorstellungen der
Arbeitgeber sollen in den meisten
Betrieben nur noch zwei Prozent
der Beschäftigten einen Anspruch
auf Altersteilzeit erhalten. Die
Mehrzahl der Beschäftigten, ja so-
gar ganze Beschäftigtengruppen
wie etwa Facharbeiter, kaufmän-
nische Angestellte oder Ingenieu-
re, werden damit faktisch von der
Altersteilzeit ausgeschlossen.

Auch die Arbeitgeber aus der
Mittelgruppe, zu der die Mittel-
hessischen Betriebe gehören, ha-
ben kräftig blockiert und eine

neue Altersteilzeit vorerst verhin-
dert. Jetzt werden wir diese Blok-
kade gemeinsam in ganz
Deutschland durchbrechen müs-
sen.

Die 30 000 Warnstreikenden in
unserem Bezirk, zu denen auch
die Mittelhessen mit 2000 Betei-
ligten beigetragen haben, zeigten
ihre Bereitschaft.

Wir haben für einen würdigen
Ausstieg aus dem Erwerbsleben
gestritten, dass ältere Arbeitneh-
mer die Möglichkeit der Ent-
scheidung erhalten, wenn sie
nicht mehr können, gehen zu
können. Diese freiwerdenden Ar-
beitsplätze sollen durch junge Be-
schäftigte besetzt werden. Da-
durch werden dauerhafte
Arbeitsplatzperspektiven ge-
schaffen.

Bis Mitte September ist Zeit für
eine Lösung der Altersteilzeitfra-
ge vor der Tarifrunde Entgelt.

Bereits Anfang August werden
wir in Hessen wieder handlungs-
fähig sein. Die Zeit werden wir
nutzen. Am 1. September werden
wir unsere Forderung für die Ta-

rifrunde in der Delegiertenver-
sammlung diskutieren und be-
schließen.

Der Auftakt für die Tarifrun-
den wird der 29. August sein mit

dem Fest der Solidarität, das in
Mainz für den gesamten Bezirk
sein wird.

Solange die Arbeitgeber keiner
Lösung zustimmen, kann es kei-
ne Ruhe geben in den Betrieben.
Ducken gilt nicht. Die Arbeitge-
ber haben mit ihrem Verhalten
nicht nur die IG Metall provo-
ziert, sondern alle arbeitenden
Menschen. Die passende Antwort
werden sie von uns bekommen,
wenn es sein muss mit einem lan-
gen und heißen Herbst in der
Mitte Hessens. ■

Weiss Technik
Am 11. Juni haben 280 Kolleginnen und Kollegen gezeigt, dass sie bereit
sind, für die Rechte der Arbeitnehmer/-innen aufzustehen, rauszugehen und
einzustehen …

Schunk – Fritz Winter – Federal Mogul
Am 12. Juni haben die Kollegen und Kolleginnen in den drei mittelhessischen
Betrieben für jeweils über eine Stunde die Arbeit niederlegt. Bei Schunk
waren es 400 Mitarbeiter/-innen, die Ihre Geschlossenheit zeigten.

Conti VDO – Leica Microsystems – Carl Zeiss Sport Optics
Auch am 13. Juni wurde in drei wichtigen Betrieben in Mittelhessen eine
Neuregelung der Alterteilzeit mit Warnstreiks gefordert.

Buderus Guss
Am 10. Juni haben 110 Kolleginnen und Kollegen den Betrieb bei Buderus
Guss in Wetzlar für 1,5 Stunden still gelegt.

Buderus Feinguss – Bosch Thermotechnik
Eine weitere Streikwoche begann am 16. Juni in Hirzenhain. Mit einer kleinen
aber durchaus bedeutenden Aktion: für eine Stunde waren beide Betriebe
wie leer gefegt …

NEUE ALTERSTEILZEIT – JETZT

Es geht weiter – Blockade der Arbeitgeber brechen
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Warnstreiks im Rückblick
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8. und 9. August

WES

Auch in Zukunft stark sein –

Mitgliederentwicklung – Kom-

munikation

18. bis 20. August

Seminarreihe »Gute Arbeit –

Fehlbelastungen minimieren«

22. August

Erste Sitzung des Vertrauens-

leute-Ausschusses der IG Metall

Herborn

23. August

Erste Vertrauensleutekonferenz

der IG Metall Herborn mit Kolle-

ge Armin Schild, IG Metall Be-

zirksleiter Frankfurt

26. August

Schulung für Wahlvorstände –

JAV Wahlen 2008

Referenten: Rechtsanwalt Jörg

Braun und Andrea Theiß

Alle Veranstaltungen sind im

Bildungszentrum Gladenbach.

Zu den Veranstaltungen erfolgt

die Anmeldung über die Verwal-

tungsstelle, Telefon 0 27 72–

30 63, Fax 0 27 72–25 10

AKTUELLES

Ausbildung in der IG Metall-

Verwaltungsstelle Herborn

Am 4. August beginnt unsere

neue Auszubildende Kübra Es-

mekaya ihre Ausbildung zur Bü-

rokauffrau für Bürokommunika-

tion in der Verwaltungsstelle.

Wir wünschen ihr einen guten

Start und eine erfolgreiche Aus-

bildung in der IG Metall-Verwal-

tungsstelle Herborn.

JAV Wahlen 2008

Betriebsräte müssen

bis Mitte August die

Wahlvorstände be-

stellen, die dann auf

unserer Wahlvor-

standsschulung am

26. August das nöti-

ge »Rüstzeug« und

Materialen für die

Vorbereitung und Durchführung

der JAV Wahlen 2008 erhalten.

KNAPP 100 VERTRAUENSLEUTE MEHR ALS BEI DEN WAHLEN IN 2004

Vertrauensleute wurden gewählt

Auf nach Mainz heißt es für die
Mitglieder der IG Metall Her-
born am Freitag, den 29. Au-

gust.Wir wollen uns mit einer
großen Anzahl von Kollegin-
nen und Kollegen an der
Großkundgebung mit anschlie-

ßendem Bezirksfest beteili-

gen. Gleichzeitig setzen wir
ein erstes Signal für die Tarif-
bewegung um Entgelt. Bitte
anmelden bei den Betriebsrä-
ten oder direkt in der Ver-
waltungsstelle Herborn.

TARIFBEWEGUNG
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Knapp 100 Vertrauensleute mehr
als bei den Wahlen 2004, das ist
die überaus erfreuliche Bilanz bei
den nunmehr abgeschlossenen
Vertrauensleutewahlen.

Ein stolzes Ergebnis: Basis für
die Verbesserung der gewerk-
schaftlichen Arbeit im Bereich der
IG Metall-Verwaltungsstelle Her-
born. In einer Reihe von Betrie-
ben konnten erstmals Vertrauens-
leute gewählt werden, so zum
Beispiel bei der Isabellenhütte,
Linde & Wiemann oder Giebeler,
um einige zu nennen.

Wir gratulieren allen neu ge-
wählten Kolleginnen und Kolle-
gen und freuen uns auf eine gute
und erfolgreiche Zusammenar-
beit. Mit diesen Worten bewerte-
te der Erste Bevollmächtigte Hans

Peter Wieth das Ergebnis. Gleich-
zeitig dankte er all denen, die die
mehrjährige Arbeit als Vertrau-
ensmann/-frau geleistet haben,
bei dieser Wahl aber nicht kandi-
dierten oder nicht gewählt wur-
den. Ohne einen stabilen Vertrau-
enskörper und vielen engagierten
Kolleginnen und Kollegen ist un-
sere Arbeit für bessere Arbeits-
und Lebensbedingungen nicht zu
bewältigen.

»Gute Arbeit 2008 bis 2010« ist
Kernstück des Arbeitsprogramms
wie es zur Verwaltungsstellen-
Klausur im Januar beraten wurde.
Gute Vertrauensleutearbeit soll
dabei helfen, unsere gemeinsa-
men Ziele zu erreichen und Pro-
bleme zu lösen. Mit dem Zusam-
menschluss der Betriebe aus
Biedenkopfer-Hinterland in die
Verwaltungsstelle wurde schon
eine Verstärkung der Vertrauens-
leutearbeit erreicht. Der Ortsvor-
stand schätzte aber auch ein, dass
weitere Betriebe und ihre Be-
triebsräte in der Lage sind, weite-
re Vertrauensleute zu wählen.

Fünf Betriebe zusätzlich war
das erklärte Ziel in Herborn. In
einer Konzeption des Ortsvor-
stands wurden die Ergebnisse aus
2004 analysiert und die Ziele für
2008 beschlossen.

Von März bis einschließlich Ju-
ni 2008 wurde dann gewählt. Die
Wahlen schließen wir ab mit einer
Vertrauensleute-Konferenz im

Verdi-Bildungszentrum Gladen-
bach.

Wie weiter nach den Wahlen?

Vorstellen und Begrüßen der
neuen Vertrauensleute im Betrieb
– Bedanken bei den ausgeschie-
denen und alten Hasen in der VL-
Arbeit

Beschließen von Bildungsmaß-
nahmen für VL durch die BR/
VKL in den Betrieben Monat
August/September

Erstes Treffen der Vorsitzenden
der Vertrauensleuteleitungen am
22. August, 15 Uhr, im Verdi-Bil-
dungszentrum Gladenbach

Erste Vertrauensleutekonferenz
der VS Herborn am 23. August.
Ebenfalls in Gladenbach gemein-
sam mit dem Bezirkleiter Armin
Schild

Gemeinsamer Erfahrungsaus-
tausch und Festlegen der näch-
sten Aufgaben

Wie weiter mit der Altersteilzeit
und Rente mit 67?

Vorbereitung der Tarifbewe-
gung in Bereich M/E sowie GERT
bei Stahl mit konkreten Planun-
gen und Aktionen ■

Der neu gewählte Vertrauenskörper Isabellenhütte
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Nach dem Marathon ist
vor dem Marathon
Herzlich bedankte sich der Erste

Bevollmächtigte der IG Metall

Nordhessen Ulli Meßmer beim

Redaktionsteam für die Bericht-

erstattung über den Kassel-Ma-

rathon am 1. Juni.

Er stellte jedoch fest, dass er

zwar 538er wurde – allerdings

von rund 650 Läufern, die in der

Sparte Marathon gestartet sind.

Die restlichen der insgesamt

rund 7000 Läufer teilten sich auf

in Halbmarathon-Läufer, Walker

und Skater.

Übrigens: Nach dem Mara-

thon ist vor dem Marathon.

Wer an weiteren Laufveranstal-

tungen teilnehmen möchte,

meldet sich bei Uli Pomrenke,

Telefon 05 61 – 7 00 05-32, E-Mail:

Ulrich.Pomrenke@igmetall.de

Im Streit um einen Tarifvertrag
für die Beschäftigten des Alumi-
nium-Druckgussherstellers ae-
group in Bebra-Iba hat die IG
Metall die Geschäftsführung er-
neut zu Verhandlungen aufgefor-
dert. Für den Fall einer erneuten
Weigerung der Arbeitgeberseite

TERMINE

Filmabend

Am 13. August, um 19 Uhr, wird

im Saal des DGB-Hauses der

Film »Arm und Reich in Deutsch-

land« gezeigt. Anschließend

wird über dieses brisante Thema

diskutiert.

Terminverschiebung

Die nächste Delegiertenver-

sammlung ist am 6. September

in der Stadthalle Baunatal und

nicht, wie ursprünglich geplant,

am 30. August

Gudensberger Volkslauf

Am 16. August startet der 5. Gu-

densberger Volkslauf im Nord-

hessencup. Erwartet werden

rund 600 Teilnehmer aus Nord-

hessen. Von 13 bis 15 Uhr wer-

den in der Innenstadt Läufe für

die Teilnehmer aus Gudensber-

ger Vereinen und Organisatio-

nen ausgetragen. Die Läufe für

den Nordhessencup beginnen

um 15.30 Uhr.

Die IG Metall-Läufer treffen sich

um 14 Uhr in der Innenstadt Gu-

densberg im IG Metall Zelt.

»Wir wollen mehr –

wir werden mehr«

Solidaritätsfest am 29. August

2008 in Mainz am Rheinufer.

Für die Tarifbewegung 2008 be-

nötigen wir die Unterstützung

unserer Funktionäre und Funk-

tionärinnen.

Unter dem Motto »Wir wollen

mehr – wir werden mehr« steht

eine Veranstaltung bevor, bei

der wir unsere Mitgliederwerbe-

kampagne fördern wollen und

die Forderungen zur Tarifrunde

gemeinsam diskutieren können.

Interessierte melden sich bitte

in der Verwaltungsstelle.

Telefon 05 61 – 7 00 05-38

Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung
Warum wir das Gesetz brauchen: Das VW-

Gesetz garantiert, dass eine Verlagerung von

Produktionsstätten oder gar Werkschließun-

gen nicht ohne die Zustimmung der Arbeit-

nehmervertretungen möglich sein wird.

Mit Hilfe dieses Gesetzes ist es gelungen,

die Standortschließung zu verhindern.

ARBEITNEHMERRECHTE IN EUROPA
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Werde aktiv mit uns –
für berufliche Sicherheit und
soziale Gerechtigkeit.

AUF ACHSE FÜR
GERECHTIGKEIT
Der Aktionstruck der IG Metall Donnerstag, 7.8.2008, 12.30 - 15.00 Uhr

Bad Hersfeld, Marktplatz

Freitag, 8.8.2008, 13.00 - 15.30 Uhr
VWWerk Kassel, Betriebsgelände

Samstag, 9.8.2008, 11.00 - 15.00 Uhr
Kassel, Friedrichsplatz

schließt die Gewerkschaft weitere
Warnstreiks nicht aus.

Gleichzeitig kritisierte die IG
Metall die Ablehnung der Unter-
nehmensleitung der ae-group,
über eine Verbesserung der Ent-
gelte und Arbeitsbedingungen für
den Standort Nentershausen zu

verhandeln. »Statt zu verhandeln
will die Arbeitgeberseite den Be-
schäftigten offenbar gutes Geld
für gute Arbeit verweigern. Das
nehmen weder die Beschäftigten
noch die IG Metall hin«, sagte Ull-
rich Meßmer, Erster Bevollmäch-
tigter der IG Metall Nordhessen.

IG Metall fordert Verhandlungen mit der ae-group
Wenn der Arbeitgeber weiter mauert, sind weitere Warnstreiks nicht ausgeschlossen.

Ja
zum

VW-Gesetz

Meine Stimme – Ja zum Erhalt des VW-Gesetzes

Vorname Name

Plz/Ort Straße/Nr

Datum, Unterschrift

Bitte unterstützen Sie unsere Aktion

Schneiden Sie den ausgefüllten Coupon aus und senden Sie diesen an:

Betriebsrat VW, Dr. Rudolf-Leidig-Platz 1, 34225 Baunatal, Fax 0561–4903974,

E-Mail: Renate.Müller@volkswagen.de oder an:

IG Metall Nordhessen, Spohrstraße 6 – 8, 34117 Kassel, Fax 05 61/7 00 05-25,

E-mail: nordhessen@igmetall.de

✂
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TERMINE

Kunst im Gewerkschaftshaus

Wie schon berichtet, wird die IG

Metall Neuwied ab August wech-

selnde Ausstellungen in ihren

Räumen organisieren. Die erste

Ausstellung wird von dem Foto-

graf Manfred Vollmer gestaltet. Er

zeigt Fotos aus Betrieben in NRW.

Menschen bei der Arbeit, in der

Ausbildung und beim Kampf um

ihre Arbeit sind die Themen sei-

ner Bilder. Sie dokumentieren

auch den Wandel in der Arbeits-

welt, die Veränderungen der Ar-

beitsbedingungen. Parallel dazu

zeigen wir einige Werkstücke von

Auszubildenden aus örtlichen

Betrieben. Im Anschluss daran

wird Leonore Saamer eine Aus-

stellung mit dem Titel »Fund-

stücke« gestalten. Sie verbindet

Blumen mit Metall und Steinen,

stellt aus Holzfundstücken Vasen

her, bezieht Stühle mit Moos, Ge-

brauchsgegenstände werden zu

Blumenhaltern.

Wer Interesse hat, auch eine

Ausstellung zu gestalten, meldet

sich bitte in der Verwaltungsstel-

le unter 0 26 31 – 83 68 0.

»Fest der Solidarität«

Am 29. August ab 13 Uhr lädt der

Bezirk Frankfurt zu einem »Fest

der Solidarität« am Adenauer-

ufer nach Mainz ein. Mit Musik,

Kabarett, Promis, Speisen und

Getränken. Wir fahren gemein-

sam mit einem Bus nach Mainz.

Alles Nähere auf unserer Inter-

netseite. Anmelden unter Tele-

fon 0 26 31 – 83 68-0.

Vorankündigung

Die diesjährige Seniorenschiff-

tour ist am 25. September.

Einladung folgt.

Nach monatelanger Vorfreude auf
zwei Wochen Berge, Sonne und
See beim »Jugend II Seminar« im
Juni am Schliersee kam in der ers-
ten Nacht das böse Erwachen.
Kurz nach Mitternacht wurden die
Bewohner der Jugendbildungs-
stätte von lauten Kuhglocken und
schreienden Almhirtinnen ge-
weckt. Eine Kuhherde im Garten
war das böse Omen für zwei Wo-
chen Dauerregen. Doch spannen-
de Themen wie »Neoliberalismus«
oder »Die Kluft zwischen Arm
und Reich« mit vier höchst quali-
fizierten Teamern und sehr ab-
wechslungsreicher Arbeitsgestal-
tung ließ uns den Regen vergessen.

Wir können nach diesem Seminar
mit erweitertem Horizont und
vielen interessanten Themen im
Gepäck unsere JAV-Arbeit in Zu-
kunft effizienter gestalten. Doch
nicht nur Seminare am Schliersee,
in Kirkel oder Beverungen sind
Vorteile der Zusammenarbeit zwi-
schen IG Metall und JAV, sondern
auch Belohnungen für die Mit-

gliederwerbung von fast 100 Pro-
zent im ersten Lehrjahr mit einer
Fahrt ins Phantasialand Brühl, ge-
sponsert von der Verwaltungsstel-
le Neuwied.Für all diese Erfahrun-
gen, Bereicherungen und die gute
Zusammenarbeit wollen wir als
JAV Rasselstein der IG Metall herz-
lich danken.

Kathrin Ahrendt, Rasselstein

Vom Schliersee ins Phantasialand
Bericht der Jugendvertretung Rasselstein.

Die Vertrauensleutewahlen in den
Betrieben im Bereich der Ver-
waltungsstelle Neuwied sind ab-
geschlossen. In insgesamt elf
Betrieben gab es Neuwahlen. In
vier Betrieben wurde erstmals ge-
wählt. Die Wahlen sind für die IG
Metall erfolgreich verlaufen. Es
gibt viele erstmals gewählte Ver-
trauensleute und jüngere Mitglie-
der.

In den Betrieben stellen sich
die neuen Vertrauensleute jetzt
vor und beginnen ihre Arbeit zu
gestalten. Näheres dazu auch un-
ter www.igmetall-neuwied.de.
Auch der örtliche Vertrauenskör-
perausschuss hat sich konstituiert
und seinen Vorstand gewählt.Wir
wünschen allen Vertrauensleuten
eine erfolgreiche Arbeit.

Am 4. August um 17 Uhr ist eine De-

legiertenversammlung und Funk-

tionärskonferenz im Heimathaus

Neuwied.

Wir wollen mit Stefan Schaum-
burg, Tarifsekretär der Bezirks-
leitung Frankfurt als Referenten
die Vorbereitungen für die bevor-
stehende Entgelttarifbewegung
beginnen und über die weitere
Verfahrensweise in der Tarifbewe-
gung Altersteilzeit diskutieren.

Positive Mitgliederentwicklung bei

Schiffer in Neustadt-Fernthal und

bei Acument in Neuwied.

Bei der Firma Schiffer in Neu-
stadt-Fernthal konnte die Mitglie-
derzahl von 48 auf 100 verdoppelt
werden, bei Acument in Neuwied

konnte eine Steigerung der Mit-
gliederzahlen erreicht werden. In
beiden Betrieben konnten die Be-
triebsräte den Mitarbeitern klar
machen, daß Verbesserungen nur
mit Hilfe der IG Metall durchge-
setzt werden können. ■

Mit Hilfe der IG Metall bewältigt man auch schwierige Wege.

VERTRAUENSLEUTEWAHLEN SIND ABGESCHLOSSEN

Neuigkeiten aus Neuwied
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JUBILARE

Juli
40 Jahre: Peter Janzen und

Manfred Thiel

25 Jahre: Josef Rossler, Harald

Leiendecker, Iris Kuhn, Manfred

Diederichs, Dieter Elenz, Werner

Kramm, Johann Nickler, Hans-

Bernhard Aschemann, Peter Jan-

zen, Manfred Thiel.

August
60 Jahre: Alfons Mischo

50 Jahre: Arnold Fritzen und

Manfred Schütt

40 Jahre: Johannes Van Eijck

25 Jahre: Reinhold Orth, Bernd

Janitschke, Harald Jakoby, Klaus

Muno, Friedolin Lang, Hermann

Göbel, Marcel Keip.

Es ist wieder so weit: Die neuen
Auszubildenden sind da.Auch die
Kolleginnen und Kollegen der IG
Metall Trier sagen an dieser Stel-
le: »Herzlich willkommen im Be-
trieb«.

Wir wünschen euch einen gu-
ten Start und viel Erfolg in der Be-
rufsausbildung. Damit euch der
Start von der Schule ins Berufsle-
ben etwas leichter fällt, haben wir
eine Info-Mappe für euch zusam-
mengestellt. Sie enthält wichtige
Informationen über eure Rechte
als Auszubildende im Betrieb und
in der Berufsschule. Ihr erhaltet
die Mappe bei eurer Jugend- und
Auszubildendenvertretung
(JAV), eurem Betriebsrat, oder di-
rekt bei der Trierer IG Metall.

Mitgliedschaft lohnt sich

Nicht vergessen: Auch für Auszu-
bildende lohnt die Mitgliedschaft
in der IG Metall. Denn: Nur als
Mitglied hat man einen rechts-
verbindlichen Anspruch auf die
tarifvertraglichen Leistungen wie
zum Beispiel 30 Tage Urlaub, die
zwölfmonatige Übernahme nach
der Ausbildung im erlernten Be-

ruf oder auch auf die tarifliche
Ausbildungsvergütung. Diese
liegt zum Beispiel für die Auszu-
bildenden in den Tarifgebunde-
nen Betrieben der Metall- und
Elektroindustrie im ersten Aus-
bildungsjahr zur Zeit bei 747 Eu-
ro. Das kann sich doch sehen las-
sen, oder ? Es lohnt sich aber
auch sonst, Mitglied der IG Me-
tall zu sein, denn auch in Zukunft
wird es darum gehen, die Lebens-
und Arbeitsbedingungen der

Auszubildenden und der Be-
schäftigten weiter zu verbessern.
Das geht nicht von allein, son-
dern nur mit einer starken Ge-
werkschaft. Auch wenn es mal
Ärger mit dem Chef oder dem
Ausbilder gibt oder wenn ihr Fra-
gen rund um die Themen Ausbil-
dung und Beruf habt, stehen wir
euch natürlich gern mit Rat und
Tat zur Seite. Kommt doch ein-
fach mal vorbei.

Eure IG Metall Trier

IG Metall ist eine starke Gemeinschaft – auch für Azubis
Die IG Metall Trier begrüßt die neuen Auszubildenden in den Betrieben.

Nach bundesweit 18 Verhand-
lungsrunden, sieben davon in Ba-
den-Württemberg, wurden die
Verhandlungen über eine neue
Altersteilzeit ergebnislos beendet.

Das ist eine Provokation gegen-
über der IG Metall und den mehr
als 360 000 Beschäftigten, die sich
bundesweit mit Warnstreikaktio-
nen für eine Altersteilzeit einge-
setzt haben. Auch in der Region
Trier waren rund 850 Metallerin-
nen und Metaller zeitweise im
Ausstand. Bei den Warnstreiks bei
Thyssen-Krupp Bilstein Suspensi-
on, Volvo Construction Equip-
ment in Konz, GKN Driveline
und dem Trierer Stahlwerk im
Trierer Hafen war die Stimmung

hervorragend.
Die Position der
IG Metall ist
klar: Eine neue
Altersteilzeit
muss her. Die
Arbeitgeber ste-
hen in der so-
zialen Verant-
wortung. Ihre
Philosophie
»mehr und län-
ger arbeiten«
halten vor al-
lem in der Pro-
duktion und bei steigendem Lei-
stungsdruck immer weniger
durch. Wenn die Älteren nicht in
Rente gehen können, bekommen

die Jüngeren keinen Arbeitsplatz.
Deshalb heißt auch das Motto un-
serer Kampagne »Für jung. Für
alt. Für alle«. ■

Gut gelaunte und entschlossene Metaller beim Warnstreik
bei Volvo Construction Equipment in Konz.

Die IG Metall Jugend macht auch Spaß. Trier Azubis beim IG Metall-Jugend-
camp in Mellnau (Oberhessen) 2008.

»FÜR JUNG. FÜR ALT. FÜR ALLE.«

Weiter Druck für neue Altersteilzeit
Auch die Trierer Metallerinnen und Metaller unterstützten mit Warnstreiks den Kampf um einen neuen

Tarifvertrag.
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Neun Betriebsmannschaften von
Thyssen-Krupp Bilstein Suspen-
sion, Ideal Standard, Volvo Con-
struction Equipment, Siegenia-
Aubi, Tectro und dem Trierer
Stahlwerk spielten in einem fuß-
ballerisch topbesetzten und super
spannenden Turnier in Mandern
den Sieger aus.

Die Mannschaft von Bilstein
Zwei Rohr setzte sich im End-
spiel, erst nach Elfmeterschießen
und mit viel Glück gegen die
Mannschaft von Ideal Standard
durch.

Die Sieger: Bilstein Zwei Rohr.

9. Sommercup der IG Metall
Trier in Mandern
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Unsere Geburtstagskinder

im August:

90 Jahre

Hermann Bastian Zweibrücken

85 Jahre

Erwin Becker Blieskastel

Siegfried Rollert Zweibrücken

80 Jahre

Kurt Detzel, Homburg

Josef Dorda, Gersheim

Herbert Fess, Steinwenden

Manfred Klinnert, Waldmohr

Gerhard Paulokat, Waldmohr

75 Jahre

Heinrich Benner, Bexbach

Kurt Brödel, Pirmasens

Albert Greilach, Bexbach

Gerhard Hauck, Contwig

Ruth Lang, Herschw.-Pett.

Manfred Leiner, Zweibrücken

Hermann Müller, Thallichtenberg

Ruth Schröer, Altenglan

Lothar Staab, Brücken

Gerda Tobi, Zweibrücken

Rufino Yubero, St. Ingbert

70 Jahre

Theodor Donauer, Homburg

Helmut Heim, Bechhofen

Paul Leger, Schönenberg-

Kübelberg

Ingeborg Lill, Bexbach

Heinz Müller, Homburg

Kurt Pauluhn, Gersheim

Horst Poth, Homburg

Christa Schmidt, Homburg

Otto Schmidt, Bexbach

Robert Steinbach, Pirmasens

Herbert Steinbach, Pirmasens

Günther Veith, Homburg

Hans Weber, Rieschweiler-

Mühlbach

Samuel Wiese, Brücken

Hinweis: Geburtstagskinder, die
im Folgemonat nicht veröffentlicht
werden möchten, bitten wir um
kurze Mitteilung.

Am 31. Oktober endet die Frie-
denspflicht. Dann geht es in die
nächste Entgelttarifrunde. Mit
welchen konkreten Forderungen
die IG Metall in die Tarifbewegung
geht, wird im Herbst entschieden.

Aber eines ist jetzt schon klar:
Es muss für uns bis Weihnachten
eine ansehnliche Bescherung
rauskommen. Wir haben es ver-
dient. Die Auftragslage in der Me-
tall- und Elektroindustrie ist nach

wie vor bestens. Und wir leisten
mit unserer Arbeit einen wertvol-
len Beitrag zum Aufschwung. Der
wird an unserem Geldbeutel
nicht vorbeigehen. Dafür werden
wir im Herbst sorgen.

Das wird ein heißer Herbst
Die nächste Tarifrunde fest im Blick

Die Leiharbeit ist auf dem Vor-
marsch – auch in unserer Region.
Die betroffenen Kolleginnen und
Kollegen arbeiten zum Teil unter
den unwürdigsten Bedingungen.
Das kann und wird die IG Metall
nicht akzeptieren. »Gleiche Ar-
beit – gleiches Geld« bleibt das
Ziel unserer Gewerkschaft. Seit
Ende 2007 läuft die Kampagne
»Leiharbeit – fair gestalten«. Bun-
desweit ist ein Truck der IG Me-
tall unterwegs, um die Öffentlich-
keit zum Thema zu informieren.

Er macht jetzt auch bei uns in
Homburg und in Zweibrücken
Station.Ausführliche Infos im In-
ternet unter: www.gleichearbeit-

gleichesgeld.de

Die Arbeitgeber behaupten,
Leiharbeit sei notwendig, um
Auftragsspitzen flexibel abzudek-
ken. Das ist falsch und ein Alibi-
argument.

Wir stellen fest: Leiharbeit wird
dauerhaft eingesetzt. Dadurch
wird feste Beschäftigung abgebaut
und dadurch werden die Stamm-

belegschaften unter Druck gesetzt.
Für die gleiche Arbeit bekommen
die Betroffenen oft ein Drittel we-
niger Geld. An der Situation wird
sich nur dann etwas ändern, wenn
sich viele Leiharbeitnehmer und
Leiharbeitnehmerinnen in der IG
Metall organisieren.

Die Truck-Stationen sind eine
gute Gelegenheit, die Betroffenen
für die IG Metall zu werben. Geht
auf sie zu, sprecht mit ihnen, la-
det sie dazu ein, begleitet sie zum
Info-Truck. ■

KAMPAGNE: LEIHARBEIT FAIR GESTALTEN

Auf Achse für Gerechtigkeit
Der Info-Truck kommt auch nach Homburg und nach Zweibrücken.
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Streikgeld
Die Tarifrunde 2008 steht an.

Die Zeit ist knapp. Wir wollen

Weihnachten feiern – mit einem

satten Ergebnis als Bescherung.

Es ist zu erwarten, dass der Ta-

rifkonflikt kurz, aber heftig wird.

Wir werden Druck machen müs-

sen. Unter Umständen bleibt es

nicht bei Warnstreiks, sondern

es kommt zu Urabstimmung und

Streik. Dann gibt es Streikgeld.

Aber nur für diejenigen, die auch

seit mindestens drei Monate

Mitglied in der IG Metall sind.

Stichtag, um Streikgeld zu be-

kommen, war der 31. Juli 2008.
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Betriebsräte-Schulung

28. August, 8.30 Uhr. Ort:

Haus der BG, Lucas-Cranach-

Platz 2 in Erfurt. Thema: Lärm

am Arbeitsplatz. Mitbestim-

mungsrechte des BR

OJA, Orts-Jugend-Ausschusses

18. Juli, OJA-Sommerfest. Ort:

Jugendclub »filler«, Schillerstra-

ße 44 in Erfurt.

Sitzung des OFA, Orts-Frauen-

Ausschusses

11. August, 17 Uhr. Ort: IG Me-

tall, Lucas-Cranach-Platz 2,

99097 Erfurt.

Solidaritätsfest der IG Metall

29. August, 13 Uhr in Mainz-

Kastel. Informationen dazu bei

der IG Metall Erfurt.

Alle vier Jahre werden die IG Me-
tall-Vertrauensleute in den Be-
trieben gewählt.

Die Vertrauensleute der IG
Metall sind Kolleginnen und
Kollegen aus dem direkten Ar-
beitsumfeld. Sie kennen den Ar-
beitsbereich und die Arbeitsbe-
dingungen der Beschäftigten vor
Ort. Sie sind die direkten An-
sprechpartner/innen am Arbeits-
platz für die Mitglieder der IG
Metall und die Beschäftigten, die
Mitglied werden wollen. Vertrau-
ensleute kennen sich aus, sie kön-
nen mit Erfahrung und Sach-

verstand informieren und ent-
sprechende Auskünfte geben.

Laut Richtlinie der IG Metall
zur Vertrauensleutearbeit sind al-
le Mandatsträger aus dem Be-
triebsverfassungsgesetz, die Mit-
glied der IG Metall sind,
gleichzeitig Vertrauensleute. Das
sind Betriebsrats- und JAV-Mit-
glieder. Aber zusätzlich, zur Stär-
kung der der IG Metall, können
weitere Vertrauensleute in den
Bereichen gewählt werden.

In folgenden Betrieben wurden
Vertrauensleute in diesem Jahr
gewählt: Siemens Generatoren-

werk Erfurt (58 Vertrauensleute),
Müller Weingarten AG Umform-
technik Erfurt (35 Vertrauensleu-
te), Thales Arnstadt (22 Vertrau-
ensleute), Fujitsu Siemens
Sömmerda (26 Vertrauensleute),
Hydrema Weimar (12 Vertrau-
ensleute), Arbeitskreis außerbe-
triebliche Gewerkschaftsarbeit
(17 Vertrauensleute). Aktuelle
Themen der Vertrauensleutear-
beit sind die Auseinandersetzung
um die neue Altersteilzeit und die
Vorbereitung der Tarifrunde für
die Metall- und Elektroindustrie
im Herbst 2008.

metallzeitung: Bitte stelle den Be-

trieb vor.

Thomas: N3 Engine Overhaul
Services ist ein Joint-Venture von
Lufthansa Technik und Rolls-
Royce mit derzeit knapp 400 Be-
schäftigten. Der Betrieb besteht
seit 2007 in Arnstadt.
metallzeitung: Wie war die IG Metall

bei der Ansiedlung beteiligt?

Thomas: Es wurde ein Ergän-
zungstarifvertrag zwischen der IG
Metall und dem Arbeitgeberver-
band VMET vereinbart. Dieser
war Voraussetzung für den Stand-
ort Arnstadt und sichert uns tarif-
liches Entgelt. So gab es beispiels-
weise im Juni 1,7 Prozent mehr

Einkommen für die Beschäftig-
ten.
metallzeitung: Wie wirkt die IG Me-

tall heute im Betrieb?

Thomas: Immer mehr Beschäftig-
te erkennen die Notwendigkeit,
sich für ihre Entgelt- und Arbeits-
bedingungen einzusetzen. Das
können wir nur als Mitglieder der
IG Metall mit einer starken Ge-
werkschaft im Betrieb. Obwohl
unser Geschäftsführer auf der Be-
triebsversammlung verkündete,
er wolle auch Nichtmitgliedern
tarifliche Leistungen schenken.
Uns ist klar, dass damit nur ver-
sucht werden soll, unsere Stärke
in der Auseinandersetzung um

höhere Entgelte zu schwächen.
metallzeitung: Wie versuchst du,

die IG Metall im Betrieb zu stär-

ken?

Thomas: Wir sind daran interes-
siert, dass wir mehr Miglieder
werden. Daher spreche auch ich
Beschäftgte an, die sich noch
nicht für eine Mitgliedschaft in
der IG Metall entschieden haben.
metallzeitung: Seit wann gibt es bei

euch den Betriebsrat?

Thomas: Wir leiteten im vergan-
genen Sommer die Betriebsrats-
wahl ein. Im Betriebsrat mit neun
Mitgliedern qualifizieren wir uns
derzeit mit Unterstützung der IG
Metall.

metallzeitung: Was sind aktuelle

Themen?

Thomas: Wir verhandeln die Ar-
beitszeit im Betrieb. Zwischen Be-
ruf und Familie passt dabei kein
»oder«. Es ist gar nicht so leicht,
die Erwartungen unserer Be-
schäftigten in den Verhandlungen
durchzusetzen.
metallzeitung: Was wünscht du dir

für die Zukunft?

Thomas: Ich wünsche mir, dass
wir alle im Betrieb zukünftig gu-
te Arbeitsbedingungen durchset-
zen. Gemeinsam sind wir stark.

metallzeitung IM GESPRÄCH MIT THOMAS RIEDEL, BETRIEBSRATSVORSITZENDER BEI N3 EOS

Die IG Metall im Betrieb sind WIR

Rentenerhöhung

Endlich mehr Geld
Es gibt mehr Geld für Renten-

bezieher/innen ab 1. Juli 2008.

Nach mehreren sogenannten

Nullrunden steigen die Renten-

einkommen ab 1.Juli 2008 um 1,1

Prozent. Deshalb ist eine Anpas-

sung der Beiträge erforderlich.

Sollte die Erhöhung zu keinem

Mehreinkommen führen, teilt uns

die Rentenhöhe bitte mit, um den

Beitrag unkompliziert auf sat-

zungsgemäß 0,5 Prozent des

durchschnittlichen Monatsein-

kommens korrigieren zu können.
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Vertrauensleute wurden gewählt
Jetzt muss die kommende Tarifrunde vorbereitet werden.
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